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Ausgabe Nr. 2 / September 19

 

Kommunales Integrationszentrum 

des Kreises Kleve 

 

Integrationskonzept 

Das unter dem unten angeführten Link 
abrufbare Integrationskonzept des Kreises 
Kleve wurde am 11.07.2019 einstimmig 
durch den Kreistag beschlossen. 

Aufgrund der intensiven Einbindung 
diverser an Integration beteiligter Akteure 
und Einrichtungen konnte ein Konzept 
entwickelt werden, das in der Lage ist, 
Zieldefinitionen für integrative Handlungs- 

 

ansätze im Kontext unterschiedlicher 
Lebenssachverhalte von Migrantinnen und 
Migranten vor Ort zu formulieren.  
Das Konzept bietet damit eine Leitlinie für 
alle an Integration beteiligten Personen 
und Institutionen und stellt zugleich eine 
Basis für individuelle Integrations- 
konzepte dar. 

Link zum Integrationskonzept: 

https://integration.kreis-
kleve.de/kommunales-
integrationszentrum/integrationskonzept/ 

 

Aktuelles 

Interkulturelle Woche 2019 im 

Kreis Kleve 

"Zusammen leben, zusammen wachsen." 
ist das diesjährige Motto der 
Interkulturellen Woche, die im Zeitraum 
vom 22. September bis 29. September 
auch im Kreis Kleve stattfindet. 

Die Interkulturelle Woche ermöglicht 
bundesweit interessante und bereichernde 
Begegnungen über kulturelle Grenzen 
hinweg. Es gilt individuelle Hemmnisse 
des sog.  „Die und Wir - Effektes“ 
abzubauen und ein gemeinsames „Wir“, 
geprägt von Respekt und Wertschätzung, 
zu entwickeln.  

 

Das Kommunale Integrationszentrum des 
Kreises Kleve möchte in Zusammenarbeit 
mit den Integrationsbeauftragten der 
Kommunen sowie den verschiedenen 
Wohlfahrtsverbänden, Vereinen und 
Initiativen auf die Veranstaltungen im Kreis 
Kleve aufmerksam machen.  
Das Programm können Sie dem folgenden 
Flyer entnehmen: Interkulturelle Woche 
2019 
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Das Jobcenter Kreis Kleve 

informiert: Neugestaltung der 

Bildungs- und Teilhabeleistungen 

ab 01. August 2019 

Durch das Starke-Familien-Gesetz 
ergeben sich für leistungsberechtigte 
Familien des SGBII im Kreis Kleve ab dem  
01. August 2019 eine Reihe von 
Verbesserungen.  
Auf die für die Betroffenen wichtigsten 
Änderungen macht das Jobcenter Kreis 
Kleve aufmerksam: 
 

Persönlicher Schulbedarf 

Das Schulbedarfspaket wird von 100,00 
Euro auf 150,00 Euro pro Schuljahr 
erhöht. Die Beträge werden wie folgt 
ausgezahlt: je 100,00 Euro pro 
berechtigter Person zum 01. August sowie 
je 50,00 Euro zum 01. Februar eines jeden 
Jahres.  
Der Kreis Kleve wird die erhöhten 
Schulbedarfspauschalen automatisch 
berücksichtigen. 
 

Kosten der Schülerbeförderung 

Der bisherige Eigenanteil in Höhe von 
5,00 Euro entfällt. 
 
Gemeinschaftliche Mittagsverpflegung 

Der Eigenanteil in Höhe von 1,00 Euro bei 
gemeinschaftlicher Mittagsverpflegung 
entfällt. 
 
Teilhabe am sozialen und kulturellen  

Leben in der Gemeinschaft 

Die Leistungen zur Teilhabe am sozialen 
und kulturellen Leben in der 
Gemeinschaft, beispielsweise in Vereinen 
oder bei Ferienfreizeiten, werden von 
10,00 Euro auf monatlich pauschal 15,00 

Euro erhöht. 
(Quelle: www.kreis-kleve.de von Montag, 22. Juli 2019) 

 

Schule ohne Rassismus / Schule mit 

Courage 

Das Kommunale Integrationszentrum für 
den Kreis Kleve hat die 
Regionalkoordination für das 
Bildungsnetzwerk „Schule ohne 

Rassismus / Schule mit Courage“ 
übernommen. 

Das „Courage-Netzwerk“ bietet 
Schülerinnen und Schülern der beteiligten 
Schulen die Möglichkeit, aktiv ein Zeichen 
gegen Rassismus und Antisemitismus zu 
setzen. Der Verbund der Schulen im 
Netzwerk dient dem Austausch, der 
gegenseitigen Unterstützung und 
Anregung weiterer Aktionen. 

 
Das bundesweite Netzwerk wird vom 
Verein Aktion Courage e.V. (Berlin) 
getragen. Trägerin der Landeskoordination 
NRW „Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“ ist die Landesweite 
Koordinierungsstelle Kommunale 
Integrationszentren (LaKI) gemeinsam mit 
der Gewerkschaft Erziehung & 
Wissenschaft Nordrhein-Westfalen. Das 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration NRW und das Ministerium 
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für Schule und Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen unterstützen diese 
Arbeit. 

Im Kreis Kleve waren bereits die 
Gesamtschulen in Emmerich sowie das 
Gymnasium Friedrich-Spee in Geldern 
Mitglieder des Netzwerkes. Im Laufe des 
Frühsommers sind die Joseph-Beuys-
Gesamtschule Kleve und das Kardinal-
von-Galen Gymnasium Kevelaer 
hinzugekommen, die Titelverleihung an 
der Leni-Valk Realschule Goch folgt im 
kommenden Monat. 

In beeindruckender Weise haben sich die 
Schülerinnen und Schüler der beteiligten 
Schulen mit den Themen Demokratie, 
Rassismus und Zivilcourage auseinander- 
gesetzt – Projekttage, Diskussionen und 
Schulfahrten haben stattgefunden. 

Dieses Einsetzen für demokratische Werte 
und Einstehen für Zivilcourage macht Mut, 
das friedvolle Miteinander und die gelebte 
Vielfalt zwischen den Menschen im Kreis 
Kleve weiter auszubauen. 

 

Förderung für Schulen und Kinder-

gärten im Kreis Kleve 

„Der Eintritt in die Grundschule, der 
Wechsel auf eine weiterführende Schule, 
die Entscheidung, in welche Richtung es 
schulisch und beruflich gehen könnte - 
besonders in Übergangssituationen 
stehen Kinder und Jugendliche vor 
Herausforderungen, die entscheidend für 
die weitere Entwicklung ihrer 
Lernbiographie sind. Ein Förder-
schwerpunkt des Projekts "von klein auf" 
liegt auf der Sprachentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen - besonders 
von denjenigen, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist. 

Die GELSENWASSSER-Stiftung gGmbH 
fördert ausgewählte Projekte, die Kinder 
und Jugendliche auf diese Situationen 
vorbereiten.“ 
(Quelle: www.vonkleinaufbildung.de, Stand 02.09.2019) 

Aktuell hat die Jury für acht Projekte im 
NGW-Versorgungsgebiet die Finanzierung 
mit insgesamt 13.905 Euro bewilligt. 349 
Aktionen im NGW-Gebiet mit einer 
Gesamtfördersumme von 473.063 Euro 
bewähren sich insgesamt bereits in der 
Praxis.  

Im Kreis Kleve werden folgende Projekte 
gefördert: „Mit Musik geht alles besser“, 
St. Hubertus-Grundschule Kevelaer.  
In Uedem erhält die Geschwister Devries 
Grundschule finanzielle Unterstützung für 
die Anschaffung von Rhythmus-
instrumenten zur Sprachförderung. 
In diesem Jahr stehen im NGW-
Versorgungsgebiet noch 54.862 Euro für 
neue Projekte zur Verfügung. Die 
Bewerbungsfrist für die nächste 
Jurysitzung endet am 04. Oktober.  
Das Projektbüro, Jennifer Kownatzki, ist 
für Fragen rund um „von klein auf“ unter 
Telefon 0209/708-456 oder unter 
info@vonkleinaufbildung.de erreichbar. 
(Quelle: Auszug aus den Niederrhein Nachrichten, 
Mittwoch, 21. August 2019) 

 

Elternratgeber Schule 

Der „Elternratgeber Schule“ ist aktuell in 

10 verschiedenen Sprachen verfügbar. 
Er wurde entwickelt für Eltern 
schulpflichtiger Kinder mit und ohne 
Migrations-hintergrund. 

Mit dem Schulstart ihrer Kinder stehen 
viele Eltern vor neuen Herausforderungen 
und Fragen.  

Der Ratgeber wurde als Hilfestellung 
konzipiert, damit Eltern sich besser im 
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System „Schule“ zurecht finden, informiert 
über verschiedene Schulthemen und 
darüber, wie Eltern ihre Kinder optimal 
unterstützen können. 

Der Ratgeber kann unter ki@kreis-
kleve.de angefordert werden.  
Die Schulen im Kreisgebiet erhalten 
diesen unaufgefordert zur Ansicht.  

 

Sprach- und Elternbildungsprogramme 

des Kommunalen Integrationszentrums 

 

„Griffbereit“ 

Die Grundlagenschulung zur Quali-
fizierung von Elternbegleiterinnen des 
Programms „Griffbereit“ wurde am 
15.06.2019 gestartet.  

Je zwei Elternbegleiterinnen leiten als 
Tandem zukünftig einen Kurs mit ca. acht 

Elternteilen und ihren 
Kindern im Alter von 

einem bis drei Jahren. 

Das kostenlose Angebot 
dient der Elternbildung für 
Familien mit und ohne 
Zuwanderungsgeschichte 
und deren Kindern. 
 
Es sollen die persönliche 

und sprachliche Identität der Kinder und 
gleichzeitig auch der Erziehungs-
berechtigten gestärkt werden. Gleichzeitig 
werden die familiären Kommunikations-
möglichkeiten, insbesondere in der 
Familiensprache, unterstützt.  

„Griffbereit“ trägt so zur Stärkung der 
Eltern als „Erziehungsexperten“ bei und 
sensibilisiert sie für die speziellen 
Erziehungs- und Bildungsinhalte ihrer 
Kinder. 
 
Seit diesem Monat wird Griffbereit in 

Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungsforum im Kreisdekanat Kleve an 
den folgenden Standorten durchgeführt: 
 
Emmerich am Rhein 
06.09.2019 – 06.12.2019 
Freitags, 15:00 - 17:00 Uhr 
Haus der Familie  
Neuer Steinweg 25 
Tel.: 02822-704570 
 
Geldern 
13.09.2019 – 06.12.2019 
Freitags, 09:00 - 11:00 Uhr 
Familienbildungsstätte Geldern 
Boeckelter Weg 11 
Tel.: 02831-1346013 
 

Kleve 
10.09.2019 – 03.12.2019 
Dienstags, 16:15 - 18:15 Uhr 
Familienzentrum Morgenstern Kleve 
Rolandstraße 33 
Tel.: 02821-723214 
 

Kleve 

09.09.2019 – 02.12.2019 
Montags, 10:15 - 12:15 Uhr 
Inklusive Kindertagesstätte Lebensfluss 
Ackerstraße 95 
Tel.: 02821-723214 
 

Uedem 

12.09.2019 - 05.12.2019 
Donnerstags, 15:30 - 17:30 Uhr 
Familienzentrum Lebensgarten 
Pastor-Frankeser-Straße 24 
Tel.: 02824-976615 
 
Weeze 

11.09.2019 – 04.12.2019 
Mittwochs, 16:30 - 18.30 Uhr 
Familienzentrum Bullerbü 
Matthias-Claudius-Straße 14 
Tel.: 02831-1346013 
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„Rucksack Schule“ 

„Rucksack Schule“ richtet sich an Eltern 
mit und ohne Migrationsgeschichte deren 
Kinder die Grundschule besuchen. 
Ziel ist es, die Eltern aktiv als 
Bildungspartner einzubinden, um den 
Lernprozess der Kinder besser begleiten 
und stärken zu können.  
Die regelmäßigen Treffen werden von 
Elternbegleiterinnen, die selbst über 
Migratinonserfahrung verfügen, angeleitet.  
Innerhalb der Gruppentreffen werden 
unterschiedliche Themenbereiche aus 
dem Deutschunterricht aufgegriffen. 
Außerdem wird ein Raum für Erziehungs- 
und Alltagsfragen geschaffen. 
Darüber hinaus können sich Netz-
werkstrukturen zwischen der koordinieren-
den Lehrkraft, den Elternbeleitern, der 
Schule, außerschulischen Partnern, sowie 
den teilnehmenden Eltern und ihren 
Kindern bilden. 
Die Unterrichtsinhalte werden in der 
deutschen Sprache unter Einbeziehung 
der Herkunftssprachen vermittelt. 
 
 
“FerienIntensivTraining – FIT in 

Deutsch“ 

Eine kontinuierliche Deutschförderung in 
den Ferien, individueller Lernzuwachs in 
der deutschen Sprache und Stärkung der 
Alltagskompetenzen von neu-
zugewanderten Schülerinnen und 
Schülern – das ist das Ziel des 
„FerienIntensivTrainings – FIT in Deutsch“. 
Das NRW-Landesprogramm unterstützt 
die Förderung neu zugewanderter 
Schülerinnen und Schüler an Schulen der 
Primarstufe, der Sekundarstufe I und 

der Sekundarstufe II jeweils in den 
Ferien.  

Unter Federführung des Kommunalen 
Integrationszentrums wurde die Ferien-

maßnahme im Kreis Kleve zum dritten Mal 
an beiden Berufskollegs im Zeitraum 
15.07.2019 – 26.07.2019 erfolgreich 
durchgeführt. 
Unter dem Motto „Wegweiser - Leben in 
Deutschland“ verbesserten die Schüler-
innen und Schüler ihre Deutsch-
kenntnisse. Exkursionen und Vorträge von 
Fachreferenten förderten zudem Einblicke 
in die gesellschaftliche Praxis. So wurden 
u.a. ein Fahrradtraining mit der 
Verkehrswacht Kleve (siehe Foto), ein 
Ausflug zu den Niederrhein Nachrichten, 
ein interreligiöser Spaziergang und 
Vorträge zu unterschiedlichen Themen wie 
Versicherungen, Verträge, Schuldenfallen 
und Mülltrennung angeboten. 

 

Im Kreis Kleve profitieren neben den 
Schülerinnen und Schülern der 
Berufskollegs zum ersten Mal auch 
Grundschulkinder und Schülerinnen der 
Sekundarstufe I von der Fördermaßnahme. 
Die Kommune Kranenburg setzte für Kinder 
und Jugendliche der Christophorus-
Grundschule in Kranenburg, der St.-Georg-
Grundschule in Kranenburg-Nütterden und 
der Euregio-Realschule Kranenburg die 
Ferienförderung um.  
Durchführungsort der schulübergreifenden 
Maßnahme war das Jugendfreizeitheim 
„Trainstop“.  

Das Erlernen der deutschen Sprache 
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wurde auch bei dieser Maßnahme durch 
verschiedene Aktivitäten unterstützt. So 
waren beispielsweise Besuche des 
Vorstandsvorsitzenden des Pfadfinder-
Vereins „Pollution Police“ in Weeze (siehe 
Foto), der Freiwilligen Feuerwehr 
Kranenburg und der Polizei sowie ein 
Ausflug in den Klever Tierpark Teil des 
Programms. 
Bei dem Prozess der Beantragung und 
Umsetzung des FerienIntensivTrainings – 
FIT in Deutsch in Kranenburg wurde die 
Kommune durch das Kommunale 
Integrationszentrum des Kreises Kleve 
beraten und unterstützt.  

Gerne begleitet das Kommunale 
Integrationszentrum auch Sie bei der 
Umsetzung der Landesförderung. Bitte 
nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf unter 
ki@kreis-kleve.de. 

 

 
 

 

Schulungsangebote des 

Kommunalen Integrationszentrums 

 

Erste Basisschulung für ehren-

amtliche Sprach- und Kulturmittlung 

Neuzugewanderte Personen haben häufig 
aufgrund von mangelnden 
Deutschkenntnissen und kulturellen 
Missverständnissen nur eingeschränkten 

Zugang zu Beratungen, medizinischer 
Versorgung, Bildung und sozialen 
Angeboten.  
Ebenso werden häufig auch von 
institutioneller Seite Verständigungs-
schwierigkeiten im Alltag beklagt.  

Mit dem Auf- und Ausbau des kreisweiten 
Sprach- und Kulturmittlungspool ist es 
dem Kommunalen Integrationszentrum ein 
Anliegen, diese sprachlichen und 
kulturellen Barrieren bestmöglich 
abzubauen.  
Durch das Engagement der 
ehrenamtlichen Sprach- und Kultur-
mittelnden kann das Kommunale 
Integrationszentrum zurzeit auf eine 
Bandbreite von über 20 Sprachen 

zurückgreifen.  
Seit Jahresbeginn wurden dadurch mehr 

als 260 ehrenamtliche Sprach- und 

Kulturmittlungseinsätze vor allem in 
Kindertageseinrichtungen, Schulen, Be-
hörden, Wohlfahrtsverbänden und im 
Bereich Gesundheit vermittelt.  
 
Um die ehrenamtlichen Sprach- und 
Kulturmittelnden adäquat auf ihre Aufgabe 
vorzubereiten und einheitliche 
Qualitätsstandards zu etablieren, führt das 
Kommunale Integrationszentrum kosten-
lose Schulungen durch.  

Eine zweitägige Basisschulung hat bereits 
vor den Ferien in der VHS Kleve 
stattgefunden. Die Schulungseinheit 
vermittelte verschiedene Grundlagen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit u.a.: 

Grundlagen und Anforderungen einer 
fachkundigen Sprachmittlung,  
Selbst- und Rollenverständnis von   
Sprach- und Kulturmittlern,  
Herausforderungen bzw. Fallstricke der 
Sprach- und Kulturmittlung, u.v.m. 
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Zurzeit ist die zweite Schulungsreihe in 
Vorbereitung. Sie wird am 28.09.2019 und 
am 09.11.2019 in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr durchgeführt.  

Veranstaltungen des Kommunalen 

Integrationszentrums 

 

KIWI kids, Primarstufe 

Dienstag, 24.09.19, 14:30 Uhr 
Begegnungsstätte Kevelaer 
Bury St. Edmunds-Straße 5 
47623 Kevelaer 
 

KIWI, SEK I- Bereich 

Mittwoch, 25.09.19, 14:30 Uhr  
Bürgerhaus Uedem 
Agathawall 11 
47589 Uedem 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten einen Leitfaden in kompakter 
Form für Interkulturelles Handeln in 
Klassen und Gruppen. Anhand von 
praktischen Übungen und der 
Präsentation von Unterrichtsmaterialien, 
die unmittelbar eingesetzt werden können, 
werden Ansätze für eine Interkulturelle 
Öffnung des Unterrichts vermittelt. 

Anmeldungen unter 02821-85127 oder 
ki@kreis-kleve.de  

„VIELWERT: Vielfalt wertschätzen, 

Interkulturelle Kompetenzen in 

Kommunen weiterentwickeln“ 

 

Dienstag, 24.09.19, 14:30 Uhr  
Begegnungsstätte Kevelaer 

Bury St. Edmunds-Straße 5 
47623 Kevelaer 

Mit einem wertschätzenden Blick kulturelle 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
sichtbar machen, das ist der Ansatz einer 
weiteren Veranstaltung zur Interkulturellen 
Öffnung:  

Der Workshop „VIELWERT: Vielfalt 

wertschätzen, Interkulturelle Kompe-

tenzen in Kommunen weiterentwickeln“ 
richtet sich an Personen, die mit Kindern 

und Jugendlichen arbeiten. Theater-
pädagogische Impulse sowie kinder- und 
jugendfreundliche Übungen bereichern 
den persönlichen Handlungsspielraum. 

Anmeldungen unter 02821-85127 oder 
ki@kreis-kleve.de  

 

Materialbörse zum Themen- 

schwerpunkt „Sprachsensibel 

Unterrichten“ 

Mittwoch, 6.11.19, 14:00 Uhr 
Bürgerhaus Uedem 

Agathawall 11 
47589 Uedem 
 
Im Mittelpunkt der Materialbörse zum 
„Sprachsensiblen Unterrichten“ stehen 
Angebote von unterschiedlichen Schul-
buchverlagen und Anbietern von 
(digitalen) Lernprogrammen.  
Eigene Beispiele aus der Unterrichtspraxis 
sollen ebenfalls vorgestellt und gewürdigt 
werden.  
Diese Veranstaltung richtet sich 
gleichermaßen an Schulleitungen wie an 
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Lehreinnen und Lehrer aller Fächer aus 
dem Primar- und Sek I-Bereich sowie an 
pädagogisches Personal des Ganztages. 
 
Anmeldungen unter 02821-85127 oder 
ki@kreis-kleve.de bis zum 25.10.2019. 
 
 
„Lilo Lausch – zuhören verbindet“ 

Workshop zu dem Konzept „Lilo 

Lausch“ der Stiftung Zuhören 

 

Donnerstag, 21.11.2019, 16.00 Uhr  
Kultur- und Kongresszentrum Kastell 

Kastellstraße 11 
47574 Goch 

Mit dem frühpädagogischen Konzept „Lilo 

Lausch“ stärkt die Stiftung Zuhören 
Kinder und Familien unterschiedlicher 
sozialer und kultureller Herkunft.  

Im Fokus steht hierbei das Zuhören als 
wichtige Fähigkeit für den Spracherwerb. 
Innerhalb des Programms zur Zuhör-, 
Sprach- und Medienbildung geht es u.a. 
um Achtsamkeit und Wertschätzung 
anderer Sprachen und Kulturen. 
Außerdem sollen Bildungspartnerschaften 
zwischen Eltern und pädagogischen 
Fachkräften gefördert werden.  
Der Workshop für pädagogisches 
Personal macht Lilo Lausch lebendig und 
ermöglicht einen Einblick in die Methodik 
und Didaktik des Konzeptes. Hierfür 
stehen mehrsprachige Materialien in über 

50 Sprachen zur Verfügung. Anhand 
zahlreicher Beispiele aus der Praxis wird 
verdeutlicht, wie Lilo Lausch im 
Kindergartenalltag, in Gruppen und 
gemeinsam mit Eltern gestaltet werden 
kann. Hierbei werden die unter-
schiedlichen Familiensprachen der Kinder 
als Ressource betrachtet und als Teil des 

Konzeptes berücksichtigt. 

Die Teilnehmerzahl des Workshops ist auf 
25 Personen begrenzt. 
 
Anmeldungen unter 02821-85127 oder 
ki@kreis-kleve.de bis zum 31.10.2019.  
 

 

„Mit Kindern über Ausgrenzung und 

Diskriminierung ins Gespräch 

kommen“ 

Ein Workshop zur vorurteilsbewussten 

Bildung und Erziehung 

Donnerstag, 21.11.2019, 13.30 Uhr  
Kultur- und Kongresszentrum Kastell 

Kastellstraße 11 
47574 Goch 

Welche Botschaften empfangen Kinder 
über das soziale Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft? Welche Bedeutung 
haben diese Botschaften für ihr Bild von 
sich selbst und von anderen? Welche 
Informationen und Werte wollen 
Pädagoginnen und Pädagogen den 
Kindern vermitteln. Können 
gesellschaftliche Schieflagen aufgefangen 
und thematisiert werden? 

Die vorurteilsbewusste Pädagogik rückt 
diese Fragen in den Fokus und versucht 
konkrete Anregungen zu geben, um 
diesen Weg gemeinsam mit den Kindern 
gehen zu können. 

Der Workshop bietet die Möglichkeit einen 
Einblick in den Ansatz der vorurteilsbe-
wussten Bildung und Erziehung mit 
Kindern von drei bis zehn Jahren zu 
erhalten.  

Anhand der Methode „Persona Dolls“ 
lernen die Teilnehmenden eine praxisnahe 
Herangehensweise kennen, wie Kinder 
ermutigt und angeregt werden, ihre 
Gedanken zu äußern, sich in andere 
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einzufühlen, über Gerechtigkeit und 
Ungerechtigkeit, über Vorurteile 
nachzudenken und zu überlegen, was 
man dagegen tun kann.  

Die Teilnehmerzahl des Workshops ist auf 
25 Personen begrenzt.  

Anmeldungen unter 02821-85127 oder 
ki@kreis-kleve.de bis zum 31.10.2019.  
 

 

 

 

 

Datenschutzhinweis 
 
Das Kommunale Integrationszentrum des Kreises Kleve ist 
nicht für die Inhalte externer Websites einschließlich dort 
angebotener Programme verantwortlich, auf die direkt oder 
indirekt per Link verwiesen wird. Das Kommunale 
Integrationszentrum des Kreises Kleve hat keinerlei 
Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung und auf 
die Inhalte der gelinkten / verknüpften Seiten. 
Aus diesem Grund übernimmt das Kommunale 
Integrationszentrum des Kreises Kleve keine 
Verantwortung für Inhalte aller gelinkten / verknüpften 
Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden. 
Diese Feststellung gilt auch für alle innerhalb des eigenen 
Internetangebotes gesetzten Links und Verweise. Für 
illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und 
insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder 
Nichtnutzung solcherart dargebotener Informationen 
entstehen, trägt allein der Anbieter der Seite, auf welche 
verwiesen wurde, die straf- und zivilrechtliche 
Verantwortung. 
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